
Pflege: Kurs
für Angehörige
PEINE. Ein Spezialpflegekurs
für pflegende Angehörige und
ehrenamtlich tätige Personen
findet im Juli im Senioren- und
Pflegestützpunkt Niedersach-
sen statt. Die Teilnehmer erfah-
ren vieles über das Krankheits-
bild, dessen Formen, Ursachen,
Verlauf, Diagnostik und Symp-
tome sowie Begleiterkrankun-
gen. Die Teilnahme ist kosten-
frei und findet im Senioren-
und Pflegestützpunkt, Winkel
31, in Peine statt. Geplant sind
vier Treffen jeweils dienstags
am 3., 10., 17. und 24. Juli von
9.30 bis 14.30 Uhr. Anmeldung
und nähere Informationen:
Telefon 05171/4019100. ale

KURZNOTIZEN

Freiluft-Yoga mit
Sonja Kaufmann
PEINE. Die Yogalehrerin, Phy-
siotherapeutin und Rücken-
schullehrerin Sonja Kaufmann,
Inhaberin von „Sunnys Wohl-
fühl Yoga“, bietet im Juni und
Juli Freiluft-Yoga in Peine an.
„Mein Ziel ist es, die Menschen
nach Feierabend zur Bewe-
gung an der frischen Luft zu
motivieren und Krankheiten,
die durch Stress und Bewe-
gungsmangel entstehen, zu re-
duzieren.“ Die Einnahmen wer-
den an gemeinnützige Einrich-
tungen wie die Klinikclowns,
die Tafel oder das Tierheim ge-
spendet. Die Termine: mon-
tags, 18. Juni sowie 16. und
30. Juli, von 19.15 bis 20:45 im
Burgpark; donnerstags, 28. Ju-
ni sowie 12. und 26. Juli, von
18.30 Uhr bis 20 Uhr ebenfalls
im Burgpark; Samstag, 21. Juli,
von 10 bis 11.30 im Herzberg.
Kontakt: kaufmannsonja@
gmx.de oder Telefonnummer
0172/4672944. ale
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Da können auch die Kleinsten mithelfen: Esel Mathilde wird frisiert.

ten am Bratwurst- oder Waf-
felstand tat der guten Stim-
mung keinen Abbruch. „Alle
hatten Geduld und Verständ-
nis, wenn es bei dem großen
Andrang zu Wartezeiten
kam.“

Die Tiere standen natürlich
beim Fest im Mittelpunkt.
Sven Holzinger, Tierfotograf
aus Braunschweig, arrangier-
te für die Besucher Bilder mit
denWunschtieren und bezau-
berte mit außergewöhnlichen
Blickwinkeln und Perspekti-
ven. Die kuscheligen Seiden-
hühner, die knuffigen kleinen
Ponys und Diego, der Farb-
bartagame, boten reichlich
unterschiedliche Kombina-

kleinen Besucher, die Esel
Mathilde und Heinrich aus-
giebig geputzt werden.

Das Sommerfest war je-
doch einem anderen Tier ge-
widmet, wie Gube erklärt:
„Rund um Schafe drehte sich
dieser Besuchersonntag.
Neben der Schaf-Suchrallye
konnte man Wolle kardieren
lernenundals ganzbesondere
Attraktion konnte man zu-
schauen, wie den Schafen ihr
Winterpullover ausgezogen
wurde.“

Ganz genauwurde von den
Fachleuten alles rund um das
jeweilige Tier erklärt, wäh-
rend es geschoren wurde.
„Ein kurzes Besprühen wirkt

gegenParasiten, dennZecken
sind in der nachwachsenden
Wolle schwer zu finden. Wei-
terhin mussten die Klauen be-
schnittenwerden, so als obwir
unsere Fußnägel kürzen wür-
den. Jeder Besucher durfte
auch etwas frisch geschorene
Wollemitnehmen“, so die Lei-
terin.

Ihr Resümee: „Die fröhli-
cheAtmosphärebei denBesu-
chern und der besondere
Teamgeist der Helfer haben
mich besonders beeindruckt.
Die genseitige Achtung und
die respektvolle Gelassenheit
mit der man sich begegnete
und bei Bedarf unterstützte,
waren außergewöhnlich.“

tionsmöglichkeiten, um ein
besonderes Bild für jeden zu
bekommen.

Abwechslung boten Stän-
de mit handgemachte Marsh-
mallows, künstlerische Ob-

jekte aus der FIPS-Werkstatt,
eine Hüpfburg und eine Bas-
telstation. Neben den Insek-
ten und „begreifbaren“
Schlangen aus dem Vivarium,
konnten, sehr zur Freude der

2Ganz genau wurde von
den Fachleuten alles rund um
das jeweilige Tier erklärt,
während es geschoren wurde.

Eisenbahnfahrt
nach Neuruppin
PEINE. Der Verein Eisenbahn-
freunde Helmstedt veranstaltet
am Samstag, 23. Juni, eine
Gruppenreise in RB/ICE-Zügen
(2. Klasse, reservierte Plätze)
von Peine über Braunschweig
oder Gifhorn, Wolfsburg sowie
Berlin nach Neuruppin und zu-
rück. In Neuruppin finden eine
Stadtführung, eine Schifffahrt
auf dem Neuruppiner See und
ein Spaziergang zum Neurup-
piner Tor statt. Die Abfahrt in
Peine soll um 7.24 Uhr erfol-
gen, Neuruppin wird um 10.24
Uhr erreicht. Die Rückfahrt be-
ginnt um 17.38 Uhr und soll um
20.36 Uhr in Peine enden. Wei-
tere Infos: Telefon 05352/6471
oder guenter.krebs-bueddens-
tedt@t-online.de. ale

Okerwelle stellt
Peiner Projekte vor
PEINE/BRAUNSCHWEIG.
Petra Armgart-Klinke vom Pei-
ner Paritätischen ist am Diens-
tag, 26. Juni, von 19 bis 20 Uhr
in der Sendung „Sozial Spe-
zial“ bei Radio Okerwelle zu
Gast. In der Sendung stellt sie
ihr Projekt „Aus Alt wird An-
ders - kreatives Upcycling mit
Flüchtlingen“ vor. Auch dabei
sind Astrid Dieler und Caroline
Gärtner vom Kirchenkreisju-
genddienst der Friedenskirche
Peine, mit dem der Paritätische
in Kooperation ein Nähkaffee,
das „Nähnet(t), betreibt. ag

deskreis dafür“, lautete eine
andere Einschätzung.

Gemeinsam mit Abgeord-
neten und Lehrkräften resü-
mierten die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer des Hospita-
tionsprojektes im Schuljahr
2017/2018 auf Einladung von
Landtagspräsidentin Dr. Gab-
riele Andretta den vielfältigen

Blick hinter die parlamentari-
schen Kulissen.

Interessierte Schüler, die
gern mehr über das Hospita-
tionsprojekt wissen oder sich
anmelden möchten, können
sich im Wahlkreisbüro von
Plett (Telefon 05171/7902225)
oder per E-Mail an info@
c-plett.de wenden. ale

Vor dem Landtag: (von links) Dr. Gabriele Andretta, Luca Weber
(IGS Lengede), Wiebke Luttkus (Ratsgymnasium), Hans Knobel
(Lehrer IGS Lengede), Jonas Meier (Gymnasium am Silberkamp),
Akin Duman (BBS Peine), Martin Priebe (Lehrer Gymnasium am Sil-
berkamp) und Christoph Plett.

Schaf Leonie wird von ihrer Winterwolle befreit.

Sommerfest im Ökogarten:
Viele Besucher, geschorene Schafe

Betina Gube: „Sommerfest der Superlative“ – Neben Schaf-Suchrallye konnte man Wolle kardieren lernen

PEINE. „Es war ein Sommer-
fest der Superlative“ lautet
das Fazit von Leiterin des
Ökogartens Betina Gube zum
diesjährigen Sommerfest des
Tier-undÖkogartens.Beibes-
tem Wetter strömten kürzlich
zahlreiche Besucher auf den
Hof nach Peine und verbach-
ten den Tag in tierischer Ge-
sellschaft.

„Der Besucherstrom war
überwältigend. Überall zu-
friedene Gesichter, gute Lau-
ne pur und eine super gute
Stimmung unter den Helfern
und Besuchern“, freut sich
Gube. Auch lange Wartezei-

VON ANNA GRÖHL

Hospitation bei Plett:
Schüler waren zufrieden

Abschlussveranstaltung im Landtag – Anmeldungen sind weiter möglich

KREIS PEINE. Im Rahmen der
Hospitation begleiten Schüle-
rinnen und Schüler ab der
neunten Klasse für eine Wo-
che Mitglieder des Landtages
und erleben so das politische
Leben hautnah. Der Peiner
CDU-Landtagsabgeordnete
Christoph Plett hatte seit sei-
nemEinzug in den Landtag im
Oktober 2017 bereits fünf
Hospitanten.

„Es ist wichtig, Schülerin-
nen und Schüler für Politik zu
interessieren und ihnen einen
guten Einblick in die Abläufe
desLandtages zugeben“, sagt
Plett. „Nochdazumacht esmir
sehr viel Spaß, junge Men-
schen zu motivieren, sich mit
politischen Inhalten ausei-
nanderzusetzen und sie bei
diesen ersten Schritten zu be-
gleiten.“

Darin, dass die Teilnahme
am Hospitationsprojekt das
Interesse an Politik nachhaltig
gestärkt hat, waren sich bei
der Abschlussveranstaltung
alle Schülerinnen und Schüler
einig. „Die Teilnahme hat sich
gelohnt – definitiv“, sagte ein
Teilnehmer. „Ich mache gern
Werbung im meinem Freun-

Projekt X: Chorfahrt
zum Steinhuder Meer

VÖHRUM. Nach den guten Er-
fahrungen aus dem Vorjahr
hat der Männerchor Projekt X
aus Vöhrum erneut dazu eine
Chorfahrt zum intensiven
Stimm- und Gesangstraining
unternommen. Diesmal ging
es nach Mardorf am Steinhu-
der Meer.

„WichtigwarunsererChor-
leiterin Gesine Hagemann,
dass es zwei Übungsräume
gab“, berichtet Chormitglied
Eike Hennig. Schon am An-
kunftstag gab es die erste Pro-
be, bevor es mit dem gemütli-
chen Teil weiterging. Am da-
rauffolgenden Tag standen
stolze siebeneinhalb Stunden
intensive und amüsante Chor-
proben mit Stimmtraining an.

Der Chor studierte drei
neue Lieder und zwei neue
Kanons ein.
Auch Lieder aus
dem Chor-Re-
pertoire wurden
mit einemneuen
Schliff ver-
sehen. Am
Abend fanden
sich alle an der
Grillhütte ein.
Die Stimmung
blieb das ge-
samte Wochen-
ende locker und
lustig, es wurde

auch viel gelacht.
Am Abschlusstag wurde

nochmal unter freiemHimmel
geprobt – zu Freude von inte-
ressierten Passanten. „Der
Chor hat sich den hoch ge-
steckten Zielen und Heraus-
forderungen gestellt und ist
gemeinschaftlich gestärkt zu-
rückgekehrt. Eine solche
Fahrt schweißt den Chor zu-
sammen“, berichtet Christoph
Hussy.

„Die Qualität und die An-
sprüche steigern sich von Mal
zuMal – und ein Ende ist noch
nicht abzusehen”, resümiert
Gesine Hagemann. Sänger
Sven Pleger ergänzt: „Wir
können und wollen noch viel
lernen und freuen uns schon
riesig auf den nächsten Work-
shop.“

Am Steinhuder
Meer: Projekt X.


